
ZEIT IST GNADE 
 

Zu dir komme ich, barmherziger Gott, am ersten Tag des Neuen Jahres. Ich möchte meine 
Zeit an dir festmachen. Die Lebenszeit des letzten Jahres: Du kennst sie liebend. Ich möchte 
am Übergang zum nächsten Jahr dessen innewerden, was du mit der Zeit schenkst. 

Ewiger Gott. Deine Gnade kann mein Antrieb sein. Wie vieles verdanke ich dieser geheimen 
Kraft in unserem Leben. Wie gut, am Grund meines Wesens deine Liebe zu spüren. 

In manchen Zeiten des vergangenen Jahres habe ich abseits dieser Liebe gelebt oder dagegen. 
Danke für deine Geduld.  

Täglich habe ich es nicht immer geschafft, mein Leben in dir zu gründen. Aber ich bin so 
dankbar für die Gelegenheiten, in denen ich die Strahlen deiner Liebe spürte. 

In den Tagen und Stunden hast du mir Zeichen gegeben, Wege gewiesen. Halte die Kunst in 
mir wach, deine Deutung in meinem Leben zu realisieren, den roten Faden zu finden. 

So vielfältig und verborgen: Deine Impulse der Gnade. Ich kann darauf bauen für das Neue 
Jahr. Und bitte dich, dass es mir gelingt, Hand in Hand mit dir das Leben zu gestalten: Einig 
mit dem Grund der Liebe. 

Technisch können wir heute vieles äußerst exakt machen. Dein Maß aber ist die 
Großherzigkeit. Gut, dass wir darin Spielraum haben, Entscheidungsraum für die Freiheit der 
Liebe. Bilde unser Herz nach deinem Maß. 

Gerne habe ich Tage erlebt, die weder von der Vergangenheit, noch von der Zukunft erdrückt 
wurden. Und ich hoffe auf deine Gnade im Neuen Jahr, jedes Heute als dein Geschenk 
annehmen zu können. 

Nicht jeder sieht die Zeit so erlöst. Es gibt Menschen, die tief eingetaucht sind in die 
Traurigkeit der Zeit. Für sie bitte ich um Hoffnungszeichen, dass die dunkle Nacht der Seele 
zu Ende geht. 

Auferstehung ist das Ziel aller Zeit. Weckrufe darauf hin – Danke, dass du mir hilfst, diese 
Zeit beseelt zu leben. 

Die Krankheit unserer Zeit ist Unruhe und Stress. Was uns da scheuchen will im Neuen Jahr, 
soll mich nicht erreichen. Mach deine Gnade zum Grundrhythmus meines Lebens. Dann 
komme ich nicht außer Atem.  

Es ist ein großes Geheimnis um die Zeit. Aus der Menschwerdung und Erlösung Christi 
kennst du sie von innen. Und beseelst sie durch deine Gnade. Lass mich darin aufleben im 
Neuen Jahr  und erfahren: 
 

Zeit ist Gnade!   
 
 
 
 

(Dr. Axel Hammes - nach einem Text aus: Albert DEXELMANN, Unter einem guten Stern, Freiburg 1998, 170f) 


